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 Bekanntheit   Kenntnis    Einstellung   Überzeugung  Absicht

Instrumentensteckbrief aus dem Instrumentenkoffer des SANDY-Projekts
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) förderte das Projekt SANDY (FKZ 01UT1421) im Rahmen der 
sozialökologischen Forschung (SÖF) in der Fördermaßnahme Nachhaltiges Wirtschaften (NaWi). Der Schlussbericht ist 
online verfügbar unter: https://doi.org/10.2314/KXP:1667993852



Für die Auswahl von Merkmalen zur Beschreibung der 
energetischen Beschaffenheit können Empfehlungen 
des BBSR genutzt werden - siehe Quellenangaben.

Bildquelle: BMI, https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/themen/bauen/wohnen/arbeitshilfe-
mietspiegel-energetisch.pdf 
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	Instrumentenname (Allgemeines): Energetische Beschaffenheit im Mietspiegel
	Cluster: Instrument der Ordnungspolitik
	einfach mittel schwer: schwer
	Beschreibung 1: Ein Mietspiel liefert eine Übersicht zur ortsüblichen Vergleichsmiete in Städten und Kommunen. Seine Erstellung ist freiwillig, muss sich jedoch an gesetzlichen Vorgaben orientieren. In die Erstellung werden Interessenvertreter relevanter Aktursgruppen (u.a. Vermieter und Mieter) einbezogen. Es ist möglich und sinnvoll, im Mietspiegel energetische Merkmale bei der Erfassung von Beschaffenheits- und Ausstattungsmerkmalen von Wohnraum zu berücksichtigen. Das Mietrechtsänderungsgesetz von 2013 sieht dies ausdrücklich vor. Beim hier vorgestellten Instrument handelt es sich um einen qualifizierten oder einfachen Mietspiegel mit integrierten Angaben zur energetischen Beschaffenheit und Ausstattung von Wohnraum. Er liefert sowohl Vermietern und Investoren als auch Mietern eine Orientierungshilfe, unterstützt die Heranführung an die Thematik der energetischen Beschaffenheit als Teil des Wohnwerts und kann zu einer energetischen Modernisierung motivieren.
	Ch1 üb: Zeitrahmen
	Pfeil 1:                                        ▼
	Zeitrahmen: Eine Integration der energetischen Beschaffenheit in den Mietspiegel erfordert höheren Vorbereitungsaufwand.
	Pfeil 2:                                       ▼
	Pfeil 3:                                   ▼
	Ch2 üb: Gelegenheitsfenster bei der Kommune
	Gelegenheitsfenster bei der Kommune: Eine Integration der energetischen Beschaffenheit in den Mietspiegel kann im Zusammenhang mit einer erstmaligen Erstellung oder der Aktualisierung eines vorhandenen Mietspiegels erfolgen.
	großer Pfeil:                                       ▼
	Ch3 üb: Zielgruppe
	Zielgruppe: • Investoren / Vermieter
• Mieter
• Wertermittler / Banken
• Makler
	Ch4 üb: Erfolgsfaktoren
	Bekanntheit: Die Berücksichtigung einer energetischen Beschaffenheit im Mietspiegel führt für Investoren und Vermieter dann zu Anreizen, wenn sich eine hohe energetische Qualität bei Neubauten oder nach einer energetischen Modernisierung erkennbar und dauerhaft auf die Höhe der Kaltmiete auswirkt. Ein Anreiz zur energetischen Modernisierung ist auch dann gegeben, wenn eine schlechter energetische Qualität zu einer Mietminderung führen würde. Überzeugungen zu Zusammenhängen zwischen energetischer Qualität und erfolgreicher Vermietung werden gestärkt und können Handlungsabsichten auslösen. Mieter können sich besser informieren.
	Erfolgsfaktoren: Ein Erfolg ist ablesbar, wenn sich in der Statistik zeigt, dass sich die energetische Qualität der Gebäude in der Kommune im Mittel verbessert sowie sich die energetische Qualität bei Neubau & Modernisierung verbessert.
	Ch5 üb: Expertise
	Expertise: Es bedarf angemessener Ressourcen für die Vorbereitung und Durchführung von Befragungen bei Hausbesitzern und Mietern, für eine statistischen Auswertung sowie die Abstimmung mit einzubeziehenden Akteursgruppen.
	Ch6 üb: Partner / Kooperationsmöglichkeiten 
	Schwächen: nicht immer aktuell

	Stärken: amtlicher Charakter
	Partner  Kooperationsmöglichkeiten: • Mieterbund
• Interessenvertreter der Vermieter
• Ämter der Kommune
• Gutachterausschuss
	Chancen: Motivation von Vermietern
	Risiken: in der Tendenz höhere Kaltmieten bei hochwertigem Wohnraum
	Organisationshinweise  Arbeitsschritte: Zur Integration der energetischen Beschaffenheit und Ausstattung von Wohnraum in den Mietspiegel müssen zunächst Merkmale identifiziert werden, zu denen bei Vermietern und Mietern Informationen vorliegen (Vorzugsweise Angaben aus dem Energieausweis). Durch gezielte Anschreiben soll eine hohe Beteiligung erreicht werden um ausreichende Fallzahlen für die statistische Auswertung zu erreichen. Nach Etablierung wirkt das Instrument dann dauerhaft, wenn es regelmäßig angepasst und fortgeschrieben wird.

	Kombinationsmöglichkeiten: • Energieberatung (für Vermieter)
• Grundlagen für Wertermittlung
• Kommunaler Heizspiegel
	Zu beachten: Relevante Akteursgruppen sollten nicht von Erarbeitung und Diskussion ausgeschlossen werden.
	undefined: Energetische Beschaffenheit im Mietspiegel
	undefined_2: Instrument
	undefined_4: einfach
	undefined_3: Arbeitsschritte

1. Inhaltliche Auseinandersetzung mit der Thematik

2. Festlegung von Merkmalen zur Beschreibung der energetischen Beschaffenheit

3. Überarbeitung / Weiterentwicklung verwendeter Fragebögen

4. Überarbeitung / Weiterentwicklung verwendeter Datenbanken

5. Datensammlung und -auswertung

6. Erweiterung / Präzisierung vorhandener Mietspiegel
	undefined_65: 
	undefined_6: 
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	undefined_10: 
	undefined_8: • En. Besch. im MS: http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlich
ungen/BMVBS/Sonderveroeffentlichungen/2013/DL_Mietspiegel.pdf
• Erstellung von MS: http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlic
hungen/Sonderveroeffentlichungen/2014/DL_HinweiseErstellungMietspiegel_neu.pdf


